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Stichwahl - Termine .
In Württernberg finden die Stichwahlen am

22 . Januar statt, ebenso in Elsaß -Lothringen ; in
Baden , Hessen , Sachsen und einem Teil Bayerns
finden sie schon am Samstag statt, in Preußen an
einem der ersten Tage der nächsten Woche .

Stichwahlparolen
Der geschäftsführendeAusschuß der national¬

liberalen Partei empfiehlt nach Anhörung non
einzelnen Landesorganisationen , Abgeordneten und
Vertretern der nationalliberalen Wähler, bei den
Stichwahlen in erster Linie die in der Stichwahl
befindlichen Kandidaten der Fortschr . Volkspartei
unbedingt zu unterstützen, vorausgesetzt, daß diese
Partei dasselbe Verhältnis beobachtet. Stichwahl¬
abkommen mit anderen Parteien zu treffen, bleibt
den einzelnen Landesorganisationen überlassen. Wie
verlautet, beschloß die Leitung der Fortschr . Volks¬
partei gleichfalls die Unterstützung aller national¬
liberalen Stichwahlkandidaten .

Der Bund der Landwirte gibt in der
„ Deutschen Tagesztg .

" folgende Wahlparole aus :
Unser Grundsatz bleibt unverändert : gegen die
Sozialdemokratie und Unterstützung der
anderen bürgerlichen Parteien , selbstverständlich
unter Voraussetzung gleichwertiger Gegenleistungen.
— Der Landesausschuß des Bundes der Land¬
wirte und der Konservativen hielt im „ Herzog
Christoph " in Stuttgart eine sehr zahlreich besuchte
Vertrauensmänner -Versammlung ab , in der nach
eingehender Debatte die endgiltige Beschlußfassung
für die Stichwahlen in den einzelnen Wahlkreisen
des Landes dem engeren Ausschuß überlassen wurde .

Das Zentrum gibt nach der „ Germania"
keine allgemeine Stichwahlparole aus ; es wird
tunlichst zur Unterstützung rechtsstehender Parteien
beitragen. Mit anderen Parteien sollen Vereinbar¬
ungen nur auf Gegenseitigkeit getroffen werden.
Irgendwelche Wahlabmachungen mit der Sozial¬
demokratie sollen ausgeschlossen sein . — In Stutt¬
gart tagte am Dienstag eine von 260 Vertretern
aus dem ganzen Lande besuchte Landesausschuß¬
sitzung der württemb . Zentrumspartei. Die dabei s
gefaßten Beschlüsse werden erst in einigen Tagen
bekannt gegeben .

Die Sozialdemokratie giebt in der „ Schwab .
Tagwacht" als Parole bei den Stichwahlen den
Kampf gegen den schwarz - blauen Block aus.

Her ; und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

(Forts.) (Nachdruck verboten .)

„ „Ich sehe " , sagte Frau Schräder mit einem
leisen Seufzer der Resignation , „daß Sie nun selbst
von der Notwendigkeit überzeugt sind , auf Erika
zu verzichten . "

Ueber Claus Wollmars Antlitz breitete sich eine
jähe Röte , die aber rasch wieder einer fahlen Blässe
wich . Auch er stand auf, mit qualvoll ringender
Brust stand er vor der alten Dame . Seine Lippen
bewegten sich, als wollte er noch etwas sagen . Aber
nun verbeugte er sich plötzlich tief und ging langsam
schweigend hinaus .

XIII .
Die nächsten Tage stellten an Claus ' Selbst¬

beherrschung starke Anforderungen . Den Pflichtendes Dienstes, der Freude der Kameraden , die ihn
beglückwünschten, der herzlichen Begrüßung im Fa¬
milienkreise — alledem mußte er gefaßt gegenüber¬treten . Ja , er mußte Zufriedenheit heucheln und

Stichwahlausfichten in Württemberg.
Bezüglich des an die Sozialdemokratie verloren

gegangenen 1 . und 3 . Wahlkreises wird man sich
auch für die Zukunft keine Hoffnungen machen
dürfen .

Im 3 . Wahlkreis (Heilbronn usw. ) dürfte die
über den Fall Naumanns stark verschnupfteVolks¬
partei dem Sozialdem. Feuerstein durchhelfen.

Auch der 4 . Wahlkreis (Eßlingen usw.) wird
schwerlich von dem liberalen Kandidaten List gegen ^die Sozialdemokratie zu halten sein .

Der 6 . Wahlkreis (Reutlingen usw.) dürste
dem volksparteilichen Führer Payer zufallen , da !
das Zentrum so ziemlich neutral bleiben wird .

Im 7. Wahlkreis (Calw usw.) hängt der Sieg
des Volksparteilers Schweickhardt über den Sozial¬
demokraten Steinmayer von dem Verhalten des
Bundes der Landwirte in den Bezirken Herrenberg
und Nagotd ab .

Der 8 . Wahlkreis (Freudenstadt usw .) wird mit
sicherer Hilfe der Genossen dem Volksp . Liesching
(gegen den Bauernbündler Nübling ) zufallen.

Im 9 . Wahlkreis (Balingen usw .) ist Hauß-
manns Schicksal vom Verhalten des durch die
Hauptwahl- Agitation sehr verschnupften Zentrums
abhängig .

Im 10. Wahlkreis (Gmünd usw .) hängt die
Wahl des bürgerlichen Kandidaten davon ab , ob
das Zentrum Wahlenthattung übt .

Im 11 . Wahlkreis (Backnang usw . ) dürfte der
Volksparteiler Schock gegen den Bauernbündler
Vogt das Feld behaupten, da starke Unterstützung
des elfteren durch die Sozialdemokratie sicher ist .

Der 12 . Wahlkreis (Crailsheim usw.) ist mit
Zentrumshilfe glatt dem Bauernbündler Vogt zu¬
gefallen.

Im 13. Wahlkreis (Aalen usw .) ist liberaler-
seits tüchtig gekämpft worden , das Zentrum trug
jedoch einen glatten Sieg davon.

Der 14. Wahlkreis (Ulm usw .) wird wohl durch
den von den Nationalliberalen unterstützten Volks¬
parteiler Hähnle Vertretung finden.

Der 15 ., 16 . und 17 . Wahlkreis find- Hoch¬
burgen des Zentrums, die auch diesmal wieder
sich als solche präsentiert haben .

Kunikcbsu.
Die Stuttgarter Wahl wird nach dem

„ Schwab . Merkur " von der Leitung der national -
liberalenPartei angefochten werden . — Die „Scbwäb .
Tagwacht

" verbittet sich den vom „ Staatsanzeiger" '

in einem Artikel zu den Stichwahlen gegen die So¬
zialdemokratie angeschlagenen Ton . (Wird nicht
viel helfen.)

Stuttgart , 17 . Jan . Heute früh , etwa
6 Uhr 10 Min., erfolgte hier ein ziemlich kräftiger
Erdstoß , der die Wände zittern machte . In der
Stärke entsprach er etwa dem Erdstoß , der in der
Nacht vom 16 . auf den 17 . Nov . morgens um
3 Uhr eintrat. Auch in Cannstatt ist der Stoß
deutlich wahrgenommen worden .

Ludwigsburg , 17 . Jan . Heute früh ,
6 Uhr 12 Min ., wurde hier ein kräftiger Erdstoß
verspürt .

Hohenheim , 17 . Jan . Heute früh sind
wieder zwei heftige Erdstöße vorgekommen, die aus
der Ebinger Gegend herzurühren scheinen . Gefühlt
wurden dieselben in Hohenheim nicht, -während dies
in Stuttgart und im Remstal laut eingetroffener
telephonischer Mitteilung der Fall war. Beide
Stöße wurden aber von den hiesigen Instrumenten
sehr deutlich registriert . Der erste Stoß setzte 5 Uhr
39 Min . 47 Sek ., der zweite 6 Uhr 12 Min.
23 Sek . ein .

Waiblingen , 17 . Jan . Ein heiteres
Stückchen aus dem 2 . württembergischen Wahlkreis
erzählt der Remstalbote: Die im Bezirk Waiblingen
herrschende Maul- und Klauenseuche machte den
Wählern, bei deren Tieren die Seuche herrscht, zur
Aufgabe, daß sie in Kleidern erscheinen , die absolut
ansteckungsfrei sind . Was tun unsere wackeren
Landwirte ? Auf ihr Wahlrecht verzichten sie nicht,
sondern erscheinen im Gesellschaftsanzug, bedienten
sich eines Zylinders und versahen sich mit einem
Monokel. Dann ließen sich die Landwirte im
Landauer vors Rathaus führen, und um gewiß
vorsichtig zu sein, befestigten sie zuvor ein Plakat
am Wagen , auf dem mit großen Lettern geschrieben
stand : Vorsicht, Maul - und Klauenseuche!

Calw , 17 . Jan . Im „ Badischen Hof " hier
kehrten in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
zwei Pforzheimer ein und ließen zwei Ueberzieher
mitgehen. Die umgehend benachrichtigte Polizei
konnte die Diebe noch festnehmen, als sie im Be¬
griff waren , den Zug zu besteigen . Sie sitzen
jetzt hier in Haft.

Alten steig , 17 . Jan . (Aberglauben .) In
einer Nachbargemeinde haben sich in den letzten
Tagen sonderbare Dinge zugetragen . Es sollte
in einem Gasthaus nicht mehr „ richtig" sein und
man erzählte sich alle möglichen Dinge , die sich
da ereignet haben sollten . Da die betr . Wirtschaft
über den letzten Sonntag auch geschlossen war, so

sich zu einer freudigen Miene zwingen, während
sein Herz schwer in der Brust lastete uud während
er sich am liebsten in seinem Zimmer eingeschlossen
und über die Frage gegrübelt hätte , ob er richtig
gehandelt hatte, als er nach Frau Schräders Er¬
zählung stumm davonging .

Immer wieder malte er sich Erikas Empfin¬
dungen aus, wie sie bei der Mitteilung von seinem
Verhalten enttäuscht zusammenbrach, wie sie voll
Bitterkeit seiner gedachte . Konnte sie noch länger
an seine Liebe glauben ?

Als er zum erstenmal wieder seiner Schwester
ansichtig wurde , ergriff ihn eine tiefe Rührung .
Sie sah blaß und unglücklich aus. Er schloß sie
innig in seine Arme . War er nun doch ihr Lei¬
densgefährte , konnte er ihr nun doch lebhafter nach¬
empfinden, was sie erduldete.

Die einstigen Worte Viktor Lehnhards kamen
ihm ins Gedächtnis : „ Mögen Sie die herbe Bitter¬
keit , die mich jetzt darnieherdrückt, nie am eigenen
Leibe erfahren ! "

Befand er sich nun nicht in ähnlicher Lage,
wie Jener ? Erlitt er nicht dieselben Qualen ?
Aber durfte er die strengen Anschauungen seines

Standes tadeln , die den , der sich einmal mit dem'
Gesetz in Konflikt gebracht hatte, voll Abscheu für

Ammer verdammen, die nicht nach den Motiven
! fragten , sondern die Jeden für gesellschaftlich tot
erklärten, der einmal gefehlt hatte, — die dieses
harte Verüikt nicht nur über den Schuldigen selbst,
sondern auch über dessen Familie verhängten und
die Jeden , der mit dem Verbrecher in verwandt¬
schaftlichem Verhältnis stand, als gesellschaftlich ver¬
schütt betrachteten?

Und wenn sein Stand als solcher nicht anders
konnte , mußte er sich als Einzelner diesem Zwange
blindlings unterwerfen , mußte er seine Empfin¬
dungen als Mensch den Geboten seines Standes
unterordnen ?

Konnte Claus nicht individualisieren und den
einzelnen Fall seinen besonderen Umständen nach
beurteilen ? War es wirklich das Richtige, Jeden,der gefehlt hatte , einfach für immer in Acht und
Bann zu tim, ohne darnach zu fragen , ob ein
Charakterfehler oder ein einmaliges Verschulden
vorlag, das durch ein späteres , tadelloses Leben
wieder gut gemacht war ?

Aber wenn er nun wirklich dahin kam, in seinem



Pfroinrner identisch ist . — Der angeschossene Forst¬
wart Rees ist ebenfalls auf dem Transport ins
Krankenhaus seiner Verletzung erlegen . — Der
wegen schwerer Einbruchdiebstähle und doppelten
Mords bei Möhringen verfolgte Taglöhner Georg
Pfrommer von Teinach tauchte gestern mittag
zwischen i und 2 Uhr bei der Station Teinach
auf . Er wurde von einem Bahnwärter erkannt .
Leider konnte er bis jetzt durch die von allen
Seiten herbeigerufenen Landjäger nicht festgenommen
werden . Er wurde zuletzt bei Altbulach gesehen .
Die Verfolgung mußte in der Nacht aufgegeben
werden und ist heute früh mit Hilfe von Polizei¬
hunden fortgesetzt worden , jedoch scheint eine sichere
Spur noch nicht gefunden zu sein . Die Brüder
des Pfrommer , welche bei seinen Einbruchsdieb¬
stählen in unserer Gegend beteiligt waren , befinden
sich in Sicherheit .

Heilbronn , 17 . Jan . Naumann sind zwei
Wahlkreise angeboten worden , wo der Liberale in
sicherer Stichwahl steht und zugunsten einer Nach¬
wahl für Naumann zurücktreten will . Naumann
hat aber Heilbronn die Treue wahren wollen und
wird in nächster Zeit eine Reise nach Egypten
machen , um in Kairo einen Vortrag zu halten .

In Ellwangen ist noch am Abend des Wahl¬
tags ein liberaler Verein ins Leben getreten .

Ebingen , 17 . Jan . Nachdem wir in den
letzten Tagen verschiedene kleine Erdstöße zu ver¬
zeichnen hatten , wurden heute früh 5 .45 und 6 .20 Uhr
2 Stöße von beunruhigender Stärke wahrgenommen .
sAuch in Balingen wurden diese starken Stöße
verspürt .j

Pforzheim,15 . Jan . Die Generalversamm¬
lung des hiesigen , ca . 4000 Mitglieder zählenden
Konsumvereins billigte die Kündigung , die der
Aufsichtsrat gegen den Direktor Hijchmann ausge¬
sprochen hatte wegen mangelhafter Pflichterfüllung
und Eigennutzes , und gab eventuell Vollmacht zu
zu dessen Entlassung . Der Direktor hatte ca . 5000 Mk .
Gehalt . Unter anderem hat er als Nachbar des
Konsumvereinsgebäudes einen Giebel ungefragt
auf das Vereinsgebäude stellen lassen .

Bei Krozingen unfern Freiburg i . B . ist in
großer Tiefe eine vielversprechende Thermalquelle
erbohrt worden . Sie liefert jetzt schon 100 Liter
kohlensäurereiches Mineralwasser von 41 ° C . Mit
dem Mineralwasser tritt in großer Menge Kohlen¬
säuregas aus . Es perlt im Glas , schmeckt an¬
genehm kohlensauer und eigentümlich herb . Es be¬
kommt vorzüglich und ist von heilkräftiger Wirkung .

Berlin , 17 . Jan . Es steht nunmehr fest, daß
der deutsche Kaiser anfangs September der Schweiz
einen Besuch abstatten und an den schweizerischen
Manövern teilnehmen wird .

Der preußische Landtag ist am 15. Jan .
mit einer vom Ministerpräsidenten verlesenen , die
zu erledigenden Arbeiten erwähnenden Thronrede
wieder eröffnet worden . Das preußische Abgeord¬
netenhaus setzt sich zurzeit aus 149 Konservativen ,
6 2 Freikonservativen , 103 Zentrumsleuten , 15 Polen ,
65 Nationalliberalen , 36 Fortschrittlern , 6 Sozial¬
demokraten und 4 Fraktionslosen zusammen .

Kattowitz , 16 . Jan . Der um 1 Uhr mittags
nach Warschau abgehende Schnellzug fuhr infolge
falscher Weichenstellung auf einen Güterzug auf .
Die Lokomotive und ein Wagen des Schnellzugs
wurden zertrümmert . Fünf Personen wurden ge¬
tötet und 11 verwundet .

Köln , 17 . Jan . In der Dynamitfabrik
Schlebusch hat heute mittag wiederum eine Erploston
stattgefunden , die in weitem Umkreis große Ver¬
wüstungen anrichtete . Im Dorf selbst sind zahl¬
reiche Häuser demoliert . In einzelnen Wohnungen
stürzten die Decken herab , die gerade beim Mittag¬

essen sitzenden Personen verletzend . In dem eine
halbe Stunde vom Explosionsherd entfernten Ort
Wiesdorf wurden zahlreiche Häuser stark beschädigt .
Ueber das Unglück selbst ist noch nichts Näheres
zu erfahren .

Duisburg,16 . Jan . Auf der Zeche „ König "

ist in der vergangenen Rächt der Hochofen Nr . 7
zerplatzt . Hiebei wurden 8 Personen getötet , zwei
schwer und zwei leicht verletzt .

Nürnberg , 16 . Jan . Der seit August 1911
vermißte Bankdirektor a . D . Frhr . von Harsdorf
aus Nürnberg , der damals in Kissingen zur Kur
weilte , ist bei der Salzhöhe unweit Kissingen in
knieender Stellung erhängt aufgefunden worden .
In den Taschen der Leiche wurden die üblichen
Wertgegenstände gefunden , sodaß unzweifelhaft
Selbstmord vorliegt .

Aus Rouen wird berichtet : Die Schauspielerin
Lecrauche wurde , als sie auf ihren Wunsch mit
dem Dompteur Louis einen Käfig betrat , in dem
sich zwei Löwen befanden , von den Bestien an¬
gefallen und zerfleischt . Eins der Tiere mußte
erschossen werden , bevor es gelang , die Unglückliche
zu befreien . Die Künstlerin hatte aber schon so
schwere Verletzungen erlitten , daß sie nach wenigen
Minuten starb .

Rom , 16 . Jan . Wie die Tribuna erführt ,
wird der Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter , der in
letzter Zeit in Stuttgart auf Urlaub weilte , einen
Teil seines Urlaubs in Norditalien zubringen .
Bei dieser Gelegenheit wird er auch eines Tages
nach Rom kommen , um den Minister des Aeußern
Marquis di San Guiliano persönlich kennen zu
lernen .

London , 16 . Jan . Das persische Komitee
hat gestern abend eine gutbesuchte Protestversamm¬
lung gegen Rußlands Vorgehen in Persien gehalten .

Die türkische Kammer hat das Rekrutieruugs -
gesetz endgültig angenommen .

Japan soll die Annektierung der Küstengebiete
der chinesischen Provinz Mukden beschlossen haben .

In Osaka (Japan ) hat eine Feuersbrunst
5268 Häuser eingeäschert . 30000 Menschen sind
obdachlos .

Die persischen Regierungstruppen haben
Schahrud besetzt, während sich die Truppen des
früheren Schah nach Asterabad zurückzogen.

Die Revolution in China .
Auf den chinesischen Bismarck Auanschikai

wurde am Dienstag in Peking , als er gerade
von einem Besuch im Kaiserpalast zurückkehrte , ein
Bombenattentat verübt . Auanschikai blieb unver¬
letzt , während 2 Polizeibeamte und 2 Soldaten
getötet und mehrere Personen und Pferde ver¬
wundet wurden .

Peking , 15 . Jan . Eine Rettungsabteilung
mit 19 englischen und 13 schwedischen Missionaren
aus Sianfu , der Hauptstadt von Schenst , ist in
Honanfu eingetroffen . Die Provinz Scheust be¬
findet sich in vollständigem Aufruhr . Viele Städte
sind geplündert und verlassen . Die Niedermetzel -
ung von 10 000 Mandschus wird bestätigt .

Der italienisch -türkische Krieg .
London , 15 . Jan . Wie den Blättern aus

Neapel gemeldet wird , wird dort am 5 . Februar
ein neues Expeditionskorps von 30 000 Mann nach
Tripolis abgehen . Das neue Expeditionskorps ist
aus fünf Regimentern Infanterie , einem Ber -
saglieriregiment , einem Alpenjägerregiment und
den dazu gehörigen Artillerie - und Kavallerieab¬
teilungen zusammengesetzt .

Benghasi , 14 . Jan . Eine zur Rekognoszierung
auSgesandte Abteilung Kavallerie hatte mit einer

erregte dieser Vorgang begreifliches Aufsehen und
zwar weit über die betr . Gemeinde hinaus . Gestern
fanden nun die vermeintlichen übernatürlichen Dinge
eine sehr natürliche Aufkärung . Es stellte sich
nämlich heraus , daß das erst 14jährige Dienst¬
mädchen des betr . Hauses der böse Geist und die
Ursache aller Aengste und Nöte war . — Für
manche Leute mag dies ein Wink sein, einer un¬
aufgeklärten Sache auf den Grund zu gehen und
nicht dem Aberglauben zu huldigen .

F r e u d e n st a d t , 16 . Jan . Der Schnee¬
schuh-Verein Freudenstadt sieht sich infolge un¬
günstiger Schneeverhältnisse genötigt , auch seinen
2 . KurS vom 17 . - 21 . Januar abzusagen . Der
nächste 3 . Kurs findet vom 7 . —11 . Februar 1912
statt unter sportlicher Leitung von Herrn Paul
Dinkelacker , Vors , des S . S . B . (Kurshotel ; Hotel
Waldeck .) Anfragen an den Schneeschuh -Verein
Freudenstadt , von wo auch Prospekte erhältlich sind .

Baiersbronn , 16 . Jan . Vom 4 .— 7 .
Januar fand auf dem Schliffkopf unter Leitung
von Herrn und Frau Dinkelacker - Stuttgart und
unter Mithilfe von Frl . Kurz und Frl . Taaks ein
Schneeschuhkurs statt , der den Zweck hatte , weitere
Kreise der schwäbischen Turnerschaft für die Sache
zu interessieren .

Horb , 17 . Januar . In Lützenhardt fiel das
zweijährige Kind des Hirschwirts Zweigler in ein
Gefäß heißen Wassers und erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß es starb .

Sulz , 15 . Jan . Gestern vormittag wurde
in der Nähe von Wittershausen ein Mann tot
in einer Pfütze liegend aufgefunden . Er ist aus
Böhringen gebürtig und wurde schon zwei Tage
vermißt . Ob er erfroren ist oder sonst ein Un¬
glücksfall vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

Der am Donnerstag in Mühlacker durch
Abstürzen aus 16 Meter Höhe verunglückte ledige
Kaminmaurer Sperka aus Dresden ist im Kranken¬
hause seinen schweren Verletzungen erlegen .

Bei der Seemühle unweit Vaihingen ist
ein Stuttgarter namens Angust Gittinger vom
Automobil geschleudert und so schwer verletzt wor¬
den , daß er am Dienstag nacht gestorben ist.

In dem Pfarrdorf Bodelshausen (Rotten¬
burg ) sind am Dienstag zwei Wohnhäuser und
drei Scheuern niedergebrannt .

Böblingen , 15 . Jan . In vergangener
Nacht wurde im Gasthaus zum „Rößle " in Unter¬
aichen eingebrochen und eine größere Menge Wurst¬
waren entwendet . Der Dieb , vermutlich der Dienst¬
knecht I . G . Pfrommer aus Teinach , der letzte
Woche im Fasanenhof ebenfalls einen Einbruch
verübt hat , versteckte seine Beute während der
Nacht beim Bad . Als er sie heute früh in der
Dämmerung holen wollte , begegneten ihm zwei
Arbeiter aus Steinenbronn , die auf sein Treiben
aufmerksam wurden und ihm nachgingen . Er drehte
sich plötzlich um und feuerte einen Schuß auf den
einen der Arbeiter , den * 33jährigen , verheirateten
Maurer Otto Grob , ab , der diesem in den Magen
drang und ihn so schwer verletzt », daß er auf dem
Transport ins Krankenhaus verstarb . Der Täter
floh in den Wald , ließ aber seinen Hut zurück,
an dem der Polizeihund Witterung nahm . — Forst¬
wart Rees in Rohr wollte heute früh nach seinen
Waldarbeitern sehen . Auf dem Wege dorthin traf
er im Walde einen Mann , der , als er seiner an¬
sichtig wurde , schleunigst das Weite suchte. Bei
der Verfolgung wandte sich der Flüchtling um
und schoß auf eine Entfernung von 4 Meter dem
Forstwart eine Kugel in die Hüfte . Der Getroffene
mußte schwerverletzt in ein Stuttgarter Kranken¬
haus gebracht werden . Auch der Forstwart gab
einen Schuß ab , der jedoch fehlging . Man ver¬
mutet , daß der Flüchtling mit dem Dienstknecht

Innern das , was Lehnhard getan , zu verstehen
und zu entschuldigen und durch seine nachträgliche
musterhafte Lebensführung als gesühnt zu betrachten ,
wenn er sich zu der Ansicht durchrang , daß es un¬
logisch und grausam war , Erika Schräder als eine
Schuldige zu betrachten und zu behandeln , einfach
weil ihr Vater schuldig gewesen , war es nicht dann
auch seine Pflicht , sich offen zu dieser Anschauung
zu bekennen und darnach zu handeln ?

Der Grübelnde erschauerte bei diesem Gedanken .
Wenn er wirklich diese Konsequenzen zog, dann
stellte er sich in einen Gegensatz zu den Pflichten
und Geflogenheiten seines Standes , dann war seines
Bleibens nicht mehr im Offizierskorps . Was war
das Richtige ?

Diese unablässigen , schweren Seelenkämpfe , die
in der Brust des jungen Offiziers tobten , blieben
nicht ohne Einfluß auf seine Gesundheit und sein
ganzes Wesen . Er fing an , blaß und mager zu
werden und Appetit und Schlaf zu verlieren . Dazu
gesellte sich ein starker Hang zur Einsamkeit , eine
immer mehr zutage tretende Ruhelosigkeit und
Nervosität , die ihn in dem fröhlichen Kreise seiner
Kameraden nicht litt . Seine Unlust , Menschen

zu sehen und sich an Gesprächen mit Anderen zu
beteiligen , war so groß , daß er sogar seine Familie
floh, und während er früher täglich Gast im El¬
ternhause gewesen, ließ er sich jetzt oft eine ganze
Woche hindurch nicht sehen.

Eines Tages suchte der Professor seinen Sohn
in dessen schlichter Jnnggesellenbehausung auf . Er
fand ihn untätig im Zimmer ans - und abgehend ,
mit gefurchter Stirn und düster blickenden Augen .

Kopfschüttelnd betrachtete der alte Herr den
ehemals so lebensfrohen , jungen Offizier , der sich
nun ohne sichtbare Veranlassung in einen Grillen¬
fänger verwandelt hatte . Er faßte ihn mit seiner
Rechten an der Hand und legte ihm seine linke
Hand auf die Schulter . „ Nun sage einmal , mein
Junge , was ist denn eigentlich mit Dir vorge¬
gangen ? "

Der Leutnant zuckte , augenscheinlich peinlich
und unangenehm berührt , die Achseln .

„ Ich weiß nicht, was Du meinst , Papa "
, er¬

widerte er ausweichend und den Blick seines Vaters
vermeidend .

Der Professor bewegte unwillig sein Haupt .
„ Du bist nicht aufrichtig , Claus "

, sagte er ,

„Wie ? Du solltest nicht selbst empfinden , daß mit
Dir eine Veränderung geschehen ist ? "

Ueber des jungen Offiziers bleiches , freudloses
Gesicht zog eine jähe Röte .

„ Vielleicht ist die Wirkung der Haft die Ur¬
sache meiner Krankheit .

"
Aber der alte Herr ließ die Erklärung nicht gelten .
„Damit ließe sich doch nur Dein körperliches

Befinden erklären " , sagte er . „ Aber es ist Dein
seelischer Zustand , der mich beunruhigt . Die kurze
Festungshaft kann Dich unmöglich zum Melancho¬
liker gemacht haben . Der Oberst hat mir aus¬
drücklich versichert , daß Dir das Duell und Deine
Strafe absolut in Deiner Karriere nichts schadet .
Uebrigens bin ich auf dem Wege hierher Eurem
Regimentsadjutanten begegnet . Auch der ist voll
Erstaunen über Dich , und alle Kameraden sind 's,
wie er mir sagte . Du ziehst Dich von allen zurück
und bist dienstlich und außerdienstlich seit Deiner
Rückkehr nicht wiederzuerkennen . "

Claus Wollmar antwortete nicht, sondern
blickte an seinem Vater vorbei zu Boden . Ernste
Bekümmernis spiegelte sich in den Mienen des
alten Herrn . (Fortsetzung folgt .)



Gruppe von Beduinen ein Scharmützel, wobei die
Italiener einen Leichtverwundeten und der Feind
5 — 6 Tote hatte .

Massana , 16 . Jan . Der Kreuzer Piemonte
ist mit der im Gefecht von Konfuda eroberten
Macht Fauvette hier eingetroffen.

Ulis Staat lina Umgebung
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

vom 16 . Januar 1913 .
Die bei der am 21 . Dez . vorigen Js . vorge¬

nommenen Ergänzungswahl zum Gemeinderat ge¬
wählten 4 Mitglieder Eitel , Gutbub , Rath
und Rothfuß wurden am letzten Samstag vom
Stadtvorstand in öffentlicher Sitzung der Gemeinde¬
kollegien feierlich beeidigt. In üblicher Weise
erstattete Stadtschultheiß Bätzner hiebei den Ge¬
schäftsbericht des vergangenen Jahres und führte
dabei etwa Folgendes aus : Die heurige Gemeinde¬
ratswahl habe keine größere Aenderung in der
Zusammenstellung der Gemeindekollegien gebracht.
3 seitherige Mitglieder seien wiedergewühlt und das
Bürgerausschußmitglied Rothfuß sei in den Ge¬
meinderat berufen worden . Es scheide also nur
Herr Zimmermeister Fr . Kuch senior, der von
1884—1904 mit kurzen Unterbrechungen dem
Bürgerausschuß und 1904— 1912 dem Gemeinde¬
rat angehört habe, aus . Herr Kuch habe sich in
dieser langen Zeit als pflichteifriges, stets auf das
Wohl der Stadt bedachtes Mitglied erwiesen, es
sei dem Vorsitzenden deshalb ein Bedürfnis, Herrn
Kuch für seine segensreiche Mitarbeit den herzlichsten
Dank hier öffentlich auszusprechen. Auch den üb¬
rigen Mitgliedern der Gemeindetollegien danke er
für ihre treue und erprießliche Mitarbeit im ver¬
gangenen Jahre . Wie der Geschäftsbericht ergebe ,
seien es auch im verflossenen Jahre wieder der
Arbeiten und Aufgaben, die zu erledigen waren ,
außerordentlich viele und wichtige gewesen . Mögen
dabei die Meinungen auch oft auseinander ge¬
gangen sein , so könne das Zusammenarbeiten im
Gemeindekollegium doch im ganzen als ein erfolg¬
reiches bezeichnet werden, auch glaube er, daß man
auf das , was im vergangenen Jahre beschlossen
und zu Stande gebracht worden sei, mit Befriedig¬
ung zurücksehen könne . Anerkennend könne er ins¬

besondere konstatieren, daß die Teilnahme der ein¬
zelnen Mitglieder an den Sitzungen stets eine
außerordentlich rege gewesen sei . Er bitte die Mit¬
glieder, auch im neuen Jahr ihre Kräfte in den
Dienst unseres Gemeindewesens zu stellen und mit
ihm im Sinne einer gedeihlichen Fortentwicklung
unserer Badestadt zusammen zu arbeiten .

(Fortsetzung in nächster Nummer.)
In Grunbach , OA. Neuenbürg , wurde ein

Junggesellenverein gegründet, dem nur Leute von
25 —40 Jahren beitreten dürfen . Es wurde be¬
schlossen, gegen eine etwa kommende Junggesellen¬
steuer Protest einzulegen.

orlreieünis Ser vom i. bis is . Januar
angemeiüeien fremaen .
In den Gssthöfen .

Hotel Kühler Brunnen . Brubacher , Hr . Carl, Kauf¬
mann, Stuttgart . Haug , Hr . Gottl ., Stuttgart . Müller ,
Hr . Hans , Kaufmann, Stuttgart . Klein, Hr . Karl , Civil-
ingenieur, Saarbrücken . Sayler , Hr . Carl , Ingenieur ,
Mettingen.

Gasth. z . Eisenbahn . Klee, Hr . Jakob , Kaufmann ,
Heidelberg. Wernz, Hr . Peter , Maler , Handschuhsheim.
Bloch , Hr . Wilhelm, Kaufmann, Mannheim . Lehner, Hr .G ., Kaufmann, Heilbronn . Wedel, Hr . Georg, Monteur ,
Zrveibrücken .

Gasth. z. Hirsch . Löwe , Hr . Rud ., Kaufmann , Mann¬
heim. Schönhütte, Hr . Th ., Kaufmann, Mannheim . Stahl ,
Hr . Friedrich, Enztal.

Hotel z . gold . Roß . Schaal, Hr ., Stuttgart. Weit-
precht , Hr . E ., Zuffenhausen. Lautenschläger, Hr ., Mann¬
heim . Lacher , Hr ., Worms . Durst, Hr . C., Stuttgart .
Kunkler , Hr . R . Mannheim . Fischer , Hr . H ., Metzingen.
Ziesel, Hr ., Frankfurt a . M . Sartor , Hr ., Stnttgart .Barmbrock, Hr ., Stuttgart . Schlesinger, Hr ., Holzhändler,Neustadt a . Haardt . Hagmann , Hr ., Stuttgart . Meistert,Hr ., Stuttgart . Schäfer, Hr ., Stuttgart . Nebel, Herr,
Stuttgart . Brudermüller , Hr ., Stuttgart . Haas , Hr ., Otto .
Schloß, Hr . C., Kreuznach . Siegel , Hr . K., Ludwigshafen.

Sommerberghotel , von Siegle , Frau Geheimrat ,Stuttgart . Adal, Frl ., Stuttgart . Holch , Hr . Baurat ,mit Frau Gem. und Sohn , Ludwigsburg . Werner , Hr.
Kaufmann, mit Frau Gem., Stuttgart . Knüller, Herr
Fabrikant , mit Frau Gem., Pforzheim. Berkhan, Hr . C .,
Verlagsbuchhändler, Stuttgart .

Gasth. z. Sonne . Schweickhardt, Hr . Reichstagsabg .,Tübingen . Stockinger, Hr , Eugen, Stuttgart . Dippel,Hr . Waldemar, Berlin . Fleischmann, Hr . Carl , Werk -
zeugmstr., Feuerbach.

In den Privatwohnungen .
Friedrich Fischer, Hauptstr . 129 . Fischer, Frl . Anna ,Blaubeuren .
Villa Jnngborn , Dorsch, Frau, Warstein , Wests.

Zahl der Fremden . 48

Eine außergewöhnlich günstige Geldlotterie ! Schon
garantiert am 2 . und 3 . Februar findet die Ziehung der
großen Geldlotterie zugunsten des Museums für Völker -
und Länderkunde (Ltnden-Museum) zu Stuttgart statt.
Diese Lotterie zeichnet sich durch einen besonders günstigen
Gewinnplan aus , da bei nur 100000 Losen 6012 nur bare
Geldgewinne mit 120000 Mark verlost werden, somit schon
auf ca . 16 Lose 1 Treffer fällt . Die Gewinne werden
sofort nach Erscheinen der amtlichen Liste ohne jeden Ab¬
zug ausbezahlt . Der Hauptgewinn beträgt 50 000 Mark.— Originallose ä 3 Mark, 5 Lose 14 Mark, 10 Lose
28 Mark, Porto und Liste 30 Pfg ., sind durch alle durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, sowie direkt durch das
Generaldebit I . Schw eitert , Stuttg art , Marktstraße
6, zu beziehen . — Infolge der günstigen Gewinnaussichten
haben die Lose schon einen sehr guten Absatz gefunden.

orrmisclms.
(Amerika rutscht nach Kanada !) Von

einem höchst seltsamen geologischen Phänomen weiß
der „ Standard " zu berichten . Wie Pater Odenbach,
der Direcktor des St . Ignatius -Observatoriums in
Cleveland (Ohio ), mitteilt , verschiebt sich nach Aus¬
weis der Instrumente des Observatoriums seit
dem 25 . Dezember 1911 um 10 Uhr vormittags
ein großer Teil der Vereinigten Staaten fort¬
schreitend in der Richtung nach Kanada . Der
Neigungswinkel zeigt aus 1000 Fuß eine Aus¬
dehnung von ' /is engl. Zoll. Die Verschiebung
bringt sich in der Gestalt eines riesigen Dreiecks
zum Ausdruck, das als Basis Cincinnati hat, dessen
einen Schenkel eine von Newbury Port in
Messachusetts durch Elmira im Staate New -Aork
führende Linie bildet. Nach

' der Erklärung Pater
Odenbachs macht es den Eindruck, als wenn ein
amerikanischer Gigant die Erdoberfläche am Kana¬
dischen Ende wegzerre. Solche Verschiebungen
sind , wie er weiter ausführt, gemeinhin auf be¬
kannte Ursachen zurückzuführen , wie beispielsweise
auf die Aufstauung gewaltiger Gewichtsmassen an
den Ufern der großen Seen . Für das vorliegende
Phänomen vermag er indessen eine derartige Be¬
gründung nicht zu geben .

Mk KckMlkl »klmlkl m «ff Nt RkichMllWdMlmL
Das ist die neueste Erscheinung im Stichwahlkampf des VII . Wahlkreises und zugleich das öffentliche Eingeständnis ,

ÜL88 V8 Uw äls Saods ckvr VoüwpartÄ 8vdIvM bv8tvllt i8t .
Mit längst widerlegten , als unwahr und gefälscht nachgewiefenen Auslassungen sozialdemokratischer Führer und Zeitungen soll die

StsUuuß äsr SorlLlävwokraUv rum AMsktLllä veräLedUxt vorcksu.
So hat , um nur ein Beispiel herauszugreifen , der Abgeordnete Ledebonr schon im Jahre 1903 nachgewiesen , daß er niemals den ihm
unterstellten Ansspruch über unsere Haltung zum Mittelstand getan hat . Er hat vielmehr das gesagt , was auch heute noch Wahrheit ist, daß

ckis 8rs88ksMM8U8vds Loukurrsur äsu MUsMsuä rsrrotbt .
KlcillhlmiMrker,

'
Kleingewerbetreibende, Ladenbesitzer!

Sind denn nicht Eure Käufer die Industriearbeiter « nd die kleinen Leute in Stadt und Land , die heute sozialdemo¬
kratisch wählen ?

Richten sich dagegen nicht alle Eure Bestrebungen , Euch vor dem wirtschaftlichen Ruin zu schützen , gegen Großkapitalien ,
Grotzkanflcute , Fabrikanten und Warenhäuser, die in Wirklichkeit die Totengräber des Mittelstandes und der Kleingewerbe¬
treibenden sind ?

Sind die Angehörigen Vieser Kreise aber Sozialdemokraten ? oder sind sie nicht die Mitglieder , Wahlmacher n . Geldgeber

-er Natiollallibcraiell und der freisinnigen Volkspartei ?
Mit Vollem Recht schreibt die freisinnige „ Berliner Morgenpost " im März 1908 :

» „ . Die Freisinnigen erhalten ihr Pulver teils von den Banken, teils von der Börse und teils von gewissen
Industrien . . . "

Die Sozialdemokraten haben bei ihrer Stellung zum Mittelstand
im Reichstag immer erklärt :

Bringen die Verbündeten Regierungen oder die bürgerlichen Parteien Gesetzentwürfe, die geeignet sind, dem Klein«
Handwerk oder dem Mittelstand wirklich zu Helsen , sind wir immer an ihrer Seite

Aber wir Sozialdemokraten find nicht so gewissenlos wie die bürgerlichen Parteien , sie den Handwerkern ihre wirk«
liche Lage verheimlichen nnd sie durch angebliche Rettungsmittel nur täuschen , dadurch aber nicht einen Handwerker vordem Ruin gerettet haben

Den Kleinhandwerkern, Kleingewerbetreibenden und Angehörigen des Mittelstandes müssen durch volksparteilicheWahllügen nicht erst die Augen geöffnet werden, sie sind längst sehend geworden durch die nützliche Lage, in der sie sich be«finden , und deshalb wählen sie am Stichwahltag Man « für Mann den Kandidaten der Sozialdemokratie ,

Ilm M Otto SlvUnmojfoi *, S1uttgsi "t.
Das sozialdemokratische WahlkornitS ,



Bekanntmachung .
D Für die Wahl eines Reichstagsabgeordneten im VII. württ .

Wahlkreise ist, da sich bei der ersten Wahlhandlung eine
absolute Stimmenmehrheit nicht herausgestellt hat, zur
engeren Wahl Termin aus

Mont » -, de« 22. Janm 1912
anberaumt worden .

Die Wahl findet in den einzelnen Wahlbezirken in
dem gleichen Lokal, wie die erste statt, in dem 143 . Wahl¬
bezirk, bestehend aus

Stadtteil und Wohnsitze recht » der Enz mit
Kleinenzhos, Lautenhof und WindHof auf dem

Rathanse in Wildbad
und in dem 143. Wahlbezirk , bestehend aus

Stadtteil und Wohnsitze links der Enz mit
Lhristofshos, Grünhütte, Hochwiese, Kälber«
mühle, Kohlhäusle , Lehensägmühle, Nonnen -
miß , Rollwasser, Sommerberg , Sprollenhaus ,
Sprollenmühle nnd Ziegelhütte in dem -

Bolksschnlgebände, parterre links, in Wildbad :
Die engere Wahl findet auf denselben Grundlagen ;

und nach denselben Vorschriften statt, wie die erste , es >
werden deshalb dieselben Wählerlisten benützt , wie bei der z
ersten Wahlhandlung. Nur diejenigen sind zur Teilnahme l
an der engeren Wahl berechtigt, welche in diese Wählerliste j
ausgenommen sind.

Die Wahl beginnt vormittag » 1ü Uhr nnd
wird um 7 Uhr nachmittags geschlossen

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in
eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unter¬
schrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen von weißer Farbe
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein,
sie sollen 9 zu 12 em groß und von mittelstarkem Schreib¬
papier hergestellt sein . Der Wähler, welcher seine Stimme
abgeben will, muß sich schon vor dem Betreten des Wahl¬
lokals mit einem Stimmzettel «ersehen haben, er nimmt
sodann im Wahllokal von der durch den Wahlvorstand in
der Nähe des Eingangs zu den Absonderungsvorrichtungen
aufgestellten Person einen abgestempelten Umschlag an sich ,
begibt sich an den abgesonderten Nebentisch oder in den
Nebenraum , wo . er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den
Umschlag steckt , tritt an den Vorstandstisch und übergibt
den den Stimmzettel enthaltenden Umschlag unverschlossen
dem Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter, der ihn sofort
uneröffnet in die Wahlurne legt .

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu
legen und diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen
sich der Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen .

Nach dem Reichstagswahlgesetz darf bei der engeren
Wahl nur unter denjenigen zwei Kandidaten gewählt
werden , welche die meisten Stimmen erhalten haben . Diele
Kandidaten sind :

Herr Heinr . Schweickhardt, Kaufmann in Tübingen, und
Herr Otto Steinmayer , Gewerkschaftsbeamter in

Stuttgart.
Alle auf andereKandidaten fallendenStimmen

sind ungültig
In der Person der Wahlvorsteher und ihrer Stell¬

vertreter ist eine Aenderung nicht eingetreten .
Wildbad, den 17 . Januar 1912.

Stadtschnltheitzenamt:
B a e tz n e r.

Klnis - Uttkus .
Die Hälfte am Gebäude K 88

im Hofgarten ist zu verkaufen
Liebhaber können jeden Dag einen Kauf

mit mir abschließen

Christian AieXinger ,
Bäckermeister .

M wlWIcil
verlange man ansLrüokUod
V7nrrs u. aodts äarLuk, Lass Lls Vlürrs
ans Ler grossen vriginalüasoksgelullt
virL ; Lsnn äarln Larkgsestsliobniobts
anäsrss als ULSSIs Vüras ksll -
gsbaltsn vsräsn .

K Oberamt Reuenbürg
Hausierhandel mit Wiederkäuern

und Schweinen.
Nachdem in Ellmendingen Bez . Pforzheim die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist , wird auf Grund
8 56 b Gew . O. der im Umherziehen erfolgende
Handel mit Rindvieh , Schafen, Ziegen und
Schweinen in einem Umkreis von 12 LZn, um
diesen Seuchenort , soweit der Oberamtsbezirk Neuenbürg
hievon berührt wird , verboten .

In diesen Umkreis fallen die Gemeinden Neuenbürg ,
Arnbach , Birkenfeld, Conweiler , Dennach,Engels »
vrand, Feldrennach, Gräfenhaufen , Grunbach ,
Höfen , Langenbrand , Neusatz , Oberniebelsbach,
Ottenhausen, Ualmbach , Schwann, Unterniebeis -
bach nnd Waldrennach

Die Ortspolizeibehörden haben Vorstehendes ortsüblich
bekannt zu machen und den Viehhändlern außerdem be¬
sonders zu eröffnen .

Den 5 . Januar 1913.
Amtmann Gaisec .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Wildbad , den 15 . Jan . 1912 .

Stadtschultheiß:
B a etzner .

Bekanntmachung.
Nach § 1392 des Reichsversicherungs - Gesetzes betragen

vom 1 . Januar d . Js . ab die Jnvalidenversicherungsbeiträge
in Lohnklasse I pro Woche 16 Pfg. (seither 14 Pfg .)
„ „ II 24 „ 20 „
„ „ III „ 32 „ „ 24 „
„ „ IV „ „ 40 » 30 „
„ „ V .. „ 48 „ „ 36 „

Die Erhöhung der Versicherungsbeiträge ist durch die
Hinterbliebenenversicherung bedingt .

Für die Zeit nach 1 . Januar 1812 dürfen Ver «
sicherungsmarken in alten Werten nur noch zu Nach¬
klebungen für frühere Zeit verwendet werden . Alte Marken
werden bis zum 38 . Juni 1812 bei den Postämtern
abgegeben .

Diejenigen Personen , welche sich freiwillig
zur Jnvalidenversichernng versichern, werden
gebeten, sich mit ihren Quittungskarten zwecks
Prüfung bei der Unterzeichneten Stelle ein«
znsinden

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die
Erstattung der hälftigen Versicherungsbeiträge
nach dem 1 . Januar 1812 nur noch stattfindet, wenn :

1 . bei Verheiratung der Antrag auf Erstattung
Vor dem 1. Januar 1812 gestellt ist,

2 . beim Ableben , wenn der Versicherte vor dem
1 . Januar 1812 gestorben ist.

In letzterem Falle muß der Antrag innerhalb
einem Jahr nach dem Tods gestellt werden .

Zn weitere» Auskünften ist die Unterzeichnete
Stelle jederzeit gerne bereit .

Den 18 . Januar 1912 .
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung

in Wildbad : Edelmann.

verlangen alle Hausfrauen , die
etwas . Outes klaren wollen . Oie
sppeütliclie kakrikation , das aus-
LesuclitMe ^ olirnateria!, die Zroäe
Li -Ziekiskeit und der feine Oe -
sckrnacL sind wicktiZe Vorr^ e

Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Flum daselbst.

K. Forstamt « ildbad.
Brenn - Hotz -

Verkauf . .
Am

Freitag den 26 Januar
vorm 18 Uhr

in Wildbad im Gasthof zum
„ Graf Eberhard " aus
Staatswald I Abt. 3 Unterer
Tiefengrund , 21 Paulinenhöhe,
52 Schaibleswies , 71 Mucken-
wäldle, 83 Mittl . Gütersberg
und an der neuen Weglinie
in der untern Eiberghut : An¬
bruch : Rm . 30 Eichen , 321
Buchen , 27 übriges Laubholz
und 807 Nadelholz.

Protokoll-Auszüge find vom
Kameralamt Neuenbürg er¬
hältlich .

Miliimm» Wilddad
„Königin Charlotte ."

Freitag , 19. Jan .
abends 8 Uhr

Singstunde
in der „ Sonne "

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

Der Vorstand.

sucht Stelle
räulein

als Serviersränlein für
kommende Saison .

Näheres zu erfragen bei
Fran Schick, Geislingen
a . St .

äss Museums«es Museum»
küi- Völker- unä KSnösi -klliKle
(klnöen - Museum- Stuttgart.
MdlW ÜSkMl. L ll. Z. Ms. ISI2
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'L?e 28 ?!t.
Porto u . Kiste Z0 pkg. 2u be-
ristien öurcl , alle Verkaufs¬

stellen unil clenerLlöedlt :
1. L'äMllKcll, 8!ll>tgNt , UsiKIM . K
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«

Gesucht
in Wildbad für Fremdenpenston
geeignete

j
Lokalitäten .

i Gefl . Angeb . unt . Chiffre 1°. 608
an Haasenstein u . Vogler A - G „
Stuttgart erbeten.

Wer verkauft
Villa oder Landhaus mit Garten ?
Ort gleich. Bahnstation wo ?
Off . unter 8 . k 5S5 an Rudolf
Moste , Stuttgart erbeten.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichtes m . rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Cö . , Nadrbeul .
Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . in
derHofapotheke , Fr . Schmelzte ,
Hans Gruudner (vorm .AHeinen .)

Telefon Nr. S3
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